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Liebe Leserinnen und Leser,

Männer in weißen Kitteln, Wissenschaft, die 
alle Fragen beantworten kann, Chemie als 
wichtiges aber unverständliches Fach – solche 
Vorstellungen behindern das Lernen! Welche 
Möglichkeiten es gibt, ein angemessenes Bild 
von den Naturwissenschaften und im Beson-
deren der Chemie zu unterstützen und was 
überhaupt angemessen im Zusammenhang 
mit schulischer Bildung bedeutet, dazu sind in 
diesem Heft 19 Beiträge versammelt, die ver-
suchen, sowohl gesellschaftliche, historische 
wie auch innerfachliche und das Lernen be-
treffende Aspekte auszuleuchten. Mit Absicht 
stehen zwei Beiträge von Experten auf diesem 
Gebiet am Anfang, gefolgt von Beispielen für 
und aus der Praxis. Lassen Sie sich ein auf diese 
Reise, die gewiss auch Ihnen neue Blickwinkel 
anbieten kann – mit dem Ziel, den heutigen 
Schülerinnen und Schüler, den künftigen Bür-
gerinnen und Bürgern eine Sicht zu vermitteln, 
die Naturwissenschaft als das zwar mächtige, 
zugleich aber beschränkte Werkzeug erscheinen 
zu lassen, das es ist.
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